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weinFACH

Erfolgreiche Premiere 

Die Premiere hat unsere Erwartungen 
übertroffen.“ Dieses positive Fazit haben 

die Initiatoren der weinFACH gezogen, die 
am 18. Februar in der Klassikstadt in Frank-
furt/Main über die Bühne ging. Initiatoren 
der neuen Messe sind fünf renommierte in-
haber- und familiengeführte Importunter-

nehmen bzw. Fachagenturen, die dort ei-
nen Auszug (jeweils 50 Artikel) aus ihrem 
jeweiligen Sortiment präsentierten: Ardau 
Weinimport (Troisdorf), Deuna (Augsburg), 
Stephan Pellegrini (Landau), Weinstrasse 
Adolph (Köln) und Zeter (Neustadt/Wein-
straße). Als Gastaussteller zeigten bei der 
Erstausgabe der Veranstaltung Bibo Runge 
(Rheingau), Nik Weis St. Urbans-Hof (Mosel), 
Oliver Zeter (Pfalz) und das Sekthaus Raum-
land (Rheinhessen) persönliche Präsenz.

Die Macher der weinFACH wollten mit 
ihrem Gemeinschaftsauftritt Fachhändlern 
die Möglichkeit geben, an einem Nachmit-
tag in wenigen Stunden (von 12 bis 18 Uhr) 
ein gebündeltes Angebot konzentriert und 
übersichtlich zu verkosten und dabei früh-
zeitig im Jahr aktuelle Trends zu erkennen. 
Die Rechnung ging auf. Bereits vor Beginn 
bildete sich am Eingang eine lange Warte-
schlange. Und ab der ersten Minute ging an 
den Verkostungstischen die Post ab. Die In-
haber der ausstellenden Unternehmen und 
deren Mitarbeiter hatten im wahrsten Sin-

ne des Wortes alle Hände voll zu tun. Mit 
einem derartigen Ansturm hatten selbst 
die Veranstalter nicht gerechnet. Nach de-
ren Angaben hatten sich im Vorfeld über 
530 Besucher angemeldet. Letztendlich sei-
en über 350 Weinhändler aus dem gesam-
ten Bundesgebiet angereist. Zusätzlich ka-
men noch etliche unangemeldete Besucher 
dazu. Einzelne Unternehmen waren sogar 
mit drei, vier Personen vor Ort. Die Initiato-
ren sahen sich denn auch in ihrer Idee be-
stätigt: „Ich denke, dass wir den Fachhänd-
lern in einer interessanten, zentral gele-
genen Location ein sehr gutes Forum ge-
boten haben“, fand Björn Gerhard (Ardau 
Weinimport, Troisdorf). Er konnte „neben 
vielen Stammkunden auch erfreulich viele 
potenzielle Neukunden begrüßen“. „Unsere 
Erwartungen wurden mehr als erfüllt“, lau-
tete das zufriedene Resümee von Ralf Kast- 
ner (Deuna, Augsburg). Andreas Dünsche-
de (Weinstrasse Adolph, Köln) freute sich 
über „sechs Stunden konzentrierte, effizi-
ente Verkostungen und gute Gespräche“. 
„Die zahlreichen Besucher aus ganz Deutsch-
land haben uns bestätigt, dass es Bedarf 
für dieses kompakte Messe-Format gibt“, 
bilanzierte Stephan Pellegrini (Pellegrini,  

Die fünf Initiatoren der weinFACH waren mit 
der ersten Ausgabe der Fachmesse überaus 
zufrieden.

Peter Riegel Weinimport

Auf Wachstumskurs

Der in Orsingen am Bodensee ansässige 
Bioweinhändler Peter Riegel Weinim-

port hat 2018 erneut beim Umsatz, Absatz 
und bei der Zahl der Beschäftigten zuge-
legt. Dies hat das Unternehmen gegenüber 
WEIN+MARKT bestätigt. Der Umsatz stieg 
demnach im vergangenen Jahr um 7,8% auf 
38,5 Mio. Euro (Vorjahr: 35,7 Mio. Euro). Der 
Absatz wuchs um 10,7% von 14 Mio. Fla-
schen auf 15,5 Mio. Flaschen und damit noch 
ein bisschen stärker als der Umsatz. All das 
stemmte der Biowein-Spezialist mit 82 Mit-
arbeitern (Vorjahr: 80). Zum Gewinn machte 
das Unternehmen keine Angaben. Im Ge-
schäftsjahr 2017 konnte das Unternehmen 
mit einem Gewinn von 1,07 Mio. Euro auf-
warten. Im Jahresabschluss 2017 wurde für 
2018 aufgrund der Investitionen in Logistik 
und Büroerweiterungen (ab August 2018 be-
zogen) ein „entsprechend niedrigeres, aber 
positives Ergebnis“ erwartet. 

Inzwischen hat der Biowein-Spezialist 
auch die vakante Position des Vertriebslei-
ters besetzt, und zwar mit Sebastian Beemel-
mans, der bereits seit acht Jahren das Export-
geschäft der Orsinger verantwortet. Offizi-
ell wird er das 23-köpfige Team bei Riegel 
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ab 1. März 2019 leiten. Aufgrund des Wachs-
tums des Bioweinspezialisten und der da-
mit verbundenen Vergrößerung der natio-
nalen Vertriebsmannschaft wird zusätzlich 
zum Verkaufsleiter Nord (Henry Mühlbau-
er) noch ein Verkaufsleiter für den Süden 
Deutschlands gesucht. Beide Verkaufslei-
ter sollen an Beemelmans berichten.  -ja-
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An einem Nachmittag konnten die Fach- 
besucher von 12 bis 18 Uhr ein gebündeltes 
Angebot konzentriert verkosten und 
frühzeitig im Jahr aktuelle Trends erkennen.

Landau). Und Christian Zeter (Zeter – Die 
Weinagentur, Neustadt/Weinstraße) pflich-
tete bei: „Offensichtlich haben wir den Be-
darf des Weinhandels für eine solche Veran-
staltung richtig eingeschätzt. Vieles spricht 
für eine Wiederholung der weinFACH.“ 

Wie, wann und wo es mit der weinFACH 
weitergeht, wollen die Gründerväter aller-
dings erst Ende Februar nach einer gemein-
samen Manöverkritik entscheiden. Dann 
dürften sie auch besser einschätzen können, 
ob sich der Aufwand gelohnt hat. Es wurde 
zwar intensiv verkostet, ob daraus aber auch 
Aufträge resultieren, muss sich erst zeigen. 
Bei der Premiere in Frankfurt stand nicht 
das Verkaufen, sondern das Probieren und 
Präsentieren im Vordergrund. Und zahlrei-
che Besucher (wie Lars Seyfrid, Interpartner/
Norderstedt) wollten „einfach mal schauen, 
was das neue Veranstaltungsformat so zu 
bieten hat und wie es ankommt“. 

Soviel steht fest: Bei den meisten Besu-
chern kam es sehr gut an. Manchen Teilneh-
mern war das Gedränge an den Tischen der 
Aussteller aber zu groß. Die Organisatoren 
überlegen deshalb, wie sie den Verkostungs-
bereich entzerren und lockerer gestalten kön-
nen. Kritisiert wurde auch, dass die Küche in 
der Kantine der Klassikstadt offenbar mit 
dem Ansturm der Besucher überfordert war 
und es dort zu langen Wartezeiten kam (alle 
Besucher erhielten einen 10-Euro-Verzehr-
gutschein, der in der Kantine eingelöst wer-
den konnte). Aber es ist vollkommen normal, 
dass bei einem Messedebüt nicht alles glatt 
läuft. Und die Veranstalter stellen sich der 
Herausforderung des Fine-Tunings. 

Im Raum steht auch die Option, die wein-
FACH für weitere Aussteller zu öffnen, even-
tuell sogar für Anbieter von Zusatzsortimen-
ten oder Dienstleister. Platz für ein paar 
mehr Mitstreiter wäre in der Frankfurter 
Location noch. Mehrere potenzielle Interes- 
senten – nicht nur aus dem Importeurs- und 
Distributeurslager, sondern auch von Produ-
zentenseite – waren bereits vor Ort, um sich 
live einen Eindruck zu verschaffen. Darunter 
befanden sich etliche Unternehmen, denen 
die ProWein mittlerweile zu groß und zu in-
ternational geworden ist und die an ihren 
Ständen in Düsseldorf eine sinkende Zahl 
an Fachhandelskunden registriert haben. 
„Manche Fachhändler fahren gar nicht mehr 
zur ProWein, nicht zuletzt wegen der hohen 
Hotelkosten. Und diejenigen, die kommen, 

fokussieren sich häufig auf die Rahmenver-
anstaltungen und auf die Aussteller, die sie 
sonst das Jahr über nicht zu sehen kriegen“, 
war mehrfach zu hören. Mit steigender In-
ternationalität habe auf der ProWein das 
Interesse an den deutschen Ausstellern ab-
genommen. Außerdem gebe es bei etlichen 
ausländischen Produzenten die Tendenz, mit 
eigenen repräsentativen Ständen im jewei-
ligen Corporate Design aufzutreten, um Ein-
käufer aus aller Welt zu empfangen – statt 
unter das Dach ihrer hiesigen Vertriebspart-
ner zu schlüpfen. Deshalb suchen zahlreiche 
einheimische Unternehmen nach alternati-
ven Möglichkeiten, mit denen sie ihr Zielpu-
blikum effizienter erreichen können. 

„Auf der ProWein sind die Importeure 
und Fachagenturen oft hinten runtergefal-
len“, räumte Reinhard Kroh (Die Weinrebe, 
Marburg) in Frankfurt ein. Er sieht die wein-
FACH als willkommene Entlastung zur Pro-
Wein. Mehrere anwesende Fachhändler fan-
den es gut, dass sie bei der weinFACH schon 
einen Teil ihres sonstigen ProWein-Pensums 
absolvieren konnten und sich in Düsseldorf 
nun anderen Themen widmen können. Die 
fünf Initiatoren der weinFACH selbst beto-
nen, dass das neue Messeformat keine Kon-
kurrenz, sondern eine Ergänzung zur Pro-
Wein sein soll, zumal sie in Frankfurt nur 
einen Auszug aus ihrem Sortiment präsen-
tierten. Und so werden dieses Jahr alle Fünf 
auf der ProWein mit eigenen Ständen ver-
treten sein.  -wer-
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